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Bekanntmachung

betreffend Ausführungsbestimmrmgen zur Verordnung über
den Verkehr mit Knochen, Rinderfützen und Hornschläuchen

vom 13. April 1916 (Reichs-Gesetzbl. S . 276 ) .
Vom 2. Mai 1916 . (Z . Bl . f. d. Deutsche Reich S . 103)
« . vom 25 Mai 1916. (Z. Bl . f. d. Deutsche Reich S . 115.)

Auf <3nmi > der §§ 2, 3, 5 der Bekanntmachung über
den Verkehr mir Knochen, Rinderfüßen und Hornschläuchen
vom 13. April 1916 (Reichs-Gesetzbl. S . 276) wird fol¬
gendes bestimmt:

§ 1. Wer Knochen, Rinderfüße oder Horaschläuche lPed-
dige) in Mengen , die je zusammen 5000 oder mehr Kg. be¬
tragen , in Gewahrsam hat , ist verpflichtet, diese getrennt
nach Eigentümern und Arten in handelsüblicher Bezeich¬
nung unter Angabe der Menge , des Eigentümers und La¬
gerungsortes dem Kriegsausschuß für pflanzliche und her¬
rsche Oele und Fette G. in. b. H. (Knochenstelle) in Berlin
bis spätestens 15. Mai 1916 anzuzeigen.

Wer wöchentlich — alle Zufuhren einer Woche zusam-
men.gerechnet — 5000 oder mehr kg der einzelnen oben ge¬
menrechnet — 5000 oder mehr Kg. der einzelnen oben ge¬
nannten Stoffe in Gewahrsam nimmt , hat am Sonnabend
jeder Woche eine den Bestimmungen des Abs. 1 entspre¬
chende Anzeige an den Kriegsausschuß (Knochenstelle) zu
erstatten.

Fleisch- und Wurstkonserveufabrikcn , Schinkensalzereien,
Wurstfabriken und Kopfausschlächtereien haben die in ihre»
Betrieben fallenden frischen Knochen und Rinderfüße täg¬
lich dem Kriegsausschuß (Knochenstelle) entsprechend den
Bestimmungen des Abs. 1 anzuzeigen , sofern nicht im Ein¬
zelsall eine besondere Vereinbarung mit dem Kriegsnus-
schuß (Knochenstelle) über fortlaufende Zuleitung des Ge¬
fälles an bestimmte Betriebe getroffen ist.

§ 2. Die weitere Verfügung über die nach § 1 ange¬
meldeten Knochen, Rinderfüße und Hornschläuche sowie die
Tierarbeitnng von Knochen, Rinderfüßew und Hornschläu¬
chen überhaupt ist nur mit Zustimmung des Kriegsausschus¬
ses für pflanzliche und tierische Oele und Fette (Knochen¬
stelle) gestattet . Der Kriegsausschuß (Knochenstelle) hat
sich ans Anfrage wegen der Verfügung über die genannten
Stoffe binnen einer Woche nach Empfang zu erklären . Auf
sein Verlangen sind die Stoffe den von ihm bezeichneten
Betrieben zur Verarbeitung zuzuleitew. Kommt eine Ver¬
einbarung über den Preis nicht zustande, so setzt der Kriegs¬
ausschuß (Knochenstelle) diesen endgültig fest.

Der Kriegsausschuß (Knvchenstellie) hat nach nähere
Weisung des Reichskanzlers zu veranlassen , daß von denn
Gesamtgefälle an Knochen ein angemessener' Teil den Bein¬
warenfabriken und ähnlichen Betrieben zugeführt wird . 70
vom Hundert der Restbestände hat er zur Verarbeitung Be¬
trieben zuzuweisen, die der Kriegsausschuß für Ersatzfutter

w. b. H. in Berlin bestimmt. Nach erfolgter Extraktion
sind sämtliche Knochen, Rinderfühe und Hörnschläuche, so¬
weit sie nicht nach vorstehender Beftiuimung den Bein-
wcrrenfabriken zuzuweisen sind, dem Kriegsausschuß für Er¬
satzfutter zur Verfügung zu stellen. Dieser hat nach nä¬
herer Weisung des Reichskanzlers zu veranlassen, daß an¬
gemessene Mengen zur Herstellung von Gelatine und Leim
verwandt werden.

§ 2a . Wer gewerbsmäßg Rinder , Schafe und Schweine
schlachtet, ist .verpflichtet, auf Verlangen des Kriegsnusschus-
ses für pflanzliche und tierische Oele und Fette (Knochen¬
stelle) die anfallenden ftischen Knochen und Rinderfüße den
von diesen bezeichneten Stellen unmittelbar zu zu leiten . Das
Verlangen des Kriegsauschusses ist ans dessen Ersuchen
durch die Genreiwde öffentlich bekannt zu machen.

Die Preisbestimmung erfolgt nach § 2 Absatz1 Satz 4.
§ 3. Wer aus Knochen, Rinderfiißen oder Hornschläu-

chcn gewonnene Oele oder Fette im Gewahrsam hat , ist ver¬
pflichtet, diese getrennt nach Eigentümern und Arterr in
handelsüblicher Bezeichnung unter ' Angabe der Menge , des
Eigentümers und des Lagerungsorts und unter Beifügung
von größeren versiegelten Proben und Analysen zertifikaten
dem Kriegsausschuß für pflanzliche und tieriche Oele und
Fette in-Berlin bis spätestens 15. Mai 1916 anzuzeigen.

Knochen verarbeitende Betriebe , in denen aus Knocken,
Rinderfüßen oder Horaschläuchen Oele oder Fette gewon¬
nen werden, haben diese waggonweise (etiva 10 000 Kg.
brntw ) jedesmal dann dem Kriegsausschuß unter Einsen¬
dung von größeren versiegelten Proben und Analysenzerti-

fikateu anzubieten , wenn diese Menge in der Fabrikation
angefallen ist. In der Fabrikation anfallendes Kuochen-
speisefett, Klauen - und Knochenöl muß bereits bei Mengen
von 100 Kg. netto angeboten werden.

Der Kriegsausschuß hat sich unverzüglich nach Empfang
des Angebots (Abs. l und 2 ) zu erklären , ob er die Ware
übernehmen will. Geht binnen zehn Tagen wach Absen-
dnng des Angebots eine Erklärung nicht ein , oder erklärt
der Kriegsausschuß , daß er die Ware nicht übernehmen will,
so erlischt die Liefernngspflicht . Erklärt dien- Kriegsausschuß,
die angebotene Agare übernehmen zu wollen , so ist sie ans
sein Verlangen an die von ihm ansgegebene Adresse zu ver¬
laden.

§ 3a . Gastwirtschafteg , Metzgereien, Konservenfabriken,
Darmsch lennereie» und Schlachthöse, bei denen aus Spül-
waster durch Fettabschneider oder auf andere Weise Fette
gewonnen werden ; Betriebe , bei denen Fette im Extrak¬
tions verfahren (mit Wasser, Dampf oder anderen Lösungs¬
mitteln anfallen , haben die so gewonnenen Fette dem
Kriegsausschuß für Oele und Fette jedesmal daun anzu¬
bieten, wen» 100 Kg. angefallen sind, sofern nicht im Ein¬
zelfall eine besondere Vereinbarung mit dem Kriegisaus-
schuß über fortlaufende Lieferung der Fette getroffen ist.
Die gleiche Verpflichtung trifft die Abdeckereien bezüglich
aller in ihren , Betrieb anfallenden Fette.

Die Bestimmungen des § 3 Absatz3 finden entsprechen¬
de Anwendung.

§ 4. Wer aus Knochen, Rinderfiißen oder Hornschläu-
chen hergestellte Futtermittel sm Gewahrsam hat , ist ver¬
pflichtet, diese getrennt nach Eigentümern und Arten unter
Angabe der Menge , Herstellungsart , des Gehalts an Roh¬
protein usw., verdaulichem Protein und Phosphvrsänre
dem Kriegsausschuß für Ersatzfutter , G. in . b. H. in Berlin
bis pätestens 15. Mai 1916 anzuzeigen. Größere versie¬
gelte Proben und Analysenzertifikate sind beizufügeir.

Knochen verarbeitende Betriebe , in, denen aus Knochen-,
Rinderfüßen oder Hornschläuchen Futtermittel gewonnen
werden, haben am Sonnabend jeder Woche die vorhande¬
nen Futtermittel in einer den Bestimmungen des Abs 1
entsprechenden Anzeige dem Kriegsausschuß für Ersatzfutter
anzubieten . Einsendung von Proben und Analysenzerti-
fikat ist nur bei dem ersten Angebot einer jeden Art von
Futtermitteln erforderlich.

Der Kriegsausschuß für Ersatzfutter hat sich unverzüg¬
lich nach Empfang des Angebots (Abs. l und 2 ) zu er¬
klären, ob er die Futtermittel übernehmen will . Geht bin¬
nen 14 Tagen nach Absen-dung des Angebots eine Erklär¬
ung nicht ein oder erklärt der Kriegsausschuß , daß er die
Futtermittel nicht übernehmen will, so «rlischt die Liefe¬
rungspflicht . Erklärt der Kriegsausschuß , die Futtermittel
übernehmen zu wollen, so sind sie auf sein Verlangen am die
von ihm oufgegebene Adresse zu verladen.

§5 . Knochen verarbeitende Betriebe sind verpflichtet,
auf Anfrage des Kricgsausschnsses für Ersatzfutter , G. m.
b. H. in Berlin diesem binnen 10 Tagen nach Empfang der
Anfrage Anzeige darüber zu erstatten , welche Mengen von
Knochen, Rinderfiißen oder Hörnschläuchen sie in der Zeit
vom 1. Oktober 19111 bis zum 30. September 1914 verar¬
beitet und welche Mengen Fertigprodukte (Fette , Leim,
Futter - und Düngemittel ) sie daraus gewonnen haben.
Rohstoffe und Fertigprodukte sind getrennt nach Arten
in handelsüblicher Bezeichnung anzugeben.

§ 6 . Diese Bestimmungen treten' mit dem Tage der
Verkündung in .Kraft.

Berlin,  den 2. Mai 1916 / 25 . Mai 1916.
Der Reichskanzler.

Wird veröffentlicht.
St . Goarshausen , den 3. Juni 1916.

Der Königliche Landrat.
_ S 8 : Herpekl.

Vekaaa »» «choa>
über Ausdehnung der Vorschriften der Verordnung über
den Verkehr mit Knochen, Rinderfützen u. Hornschläuchen

vom 13. April 1916 (R.G .Bl . S ^ 276 .)
Vom 25. Mai 1916 . (RbG' BI . S . 4Ö9.f

Ans Grund der §§ 4, 6 der Verordnung über den Ver¬
kehr mit Knochen, Rinderfiißen und Hornschläuchen vom
13. April 1916 (Reichs-Gesetzblatt S . 276 — Sammlung
Nr . 161 — ) wird folgendes bestimmt:

§ l . Die Vorschriften der § § 3, 4 der Verordnung über

den Verkehr mit Knochen, Rindersüßen und Hornschläuchen
vom 13. April 1916 werden ausgedehnt auf:

1. die in Gartenwirtschaften , Metzgereien, Konserven¬
fabriken, Darmschleimereien und Schlachthöfen durch
Fettabschneider oder auf andere Weife gewonnene
Spülwasserfette,

2. alle in Abdeckereienanfallenden Fette,
3. alle im Extraktionsverfahren (mit Wasser, Dampf

oder anderen Lösungsmitteln ) gewonnenen Fette.
§ 2 . Der Preis für aus Knochen, Rinderfiißen und

Hornschläuchen gewonnene Oele und Fette darf für 100
Kilogramm Reingewicht einschließlichVerpackung frei Wag¬
gon Versandstation nicht übersteigen:

bei technischem Knochenfett 350 Mk.
bei Speiseknvcheufett 375 Mk.
bei rohem Klanen ö! 400 Mk.

§ 3 . Die Bestimmungen treten mit dem Tage der
Verkündung in Kraft.

Berlin,  den 25 . Mai 1916.
Der Reichskanzler.

Wird veröffentlicht.
St . Goarshausen , den 3 . Juni 1616.

T>er  Königliche Land rat
I . B .: Her pell.

Abt . 11. d' . Tgb .-Nr . 1367. . <
Anordnung

Militärpersonen , die von mir mit der Ausübung des
Esenbahnüberwachungsdienstes b-eauftragt sind, haben die
Rechte und Pflichten eines Polizei beamten.

Militärpersonen , die von einem anderem kommandie¬
renden General mit der Ausübung des Eisenbahwüber-
wachungsdivnstes beauftragt sind, sind in dem mir unter¬
stellten Korpsbezirk zur Ausübung dieses Dienstes berechtigt

Frankfurt  a . M ., den 24. Mai 1916.
18. Armeekorps. Stellvertretendes Generalkommanb «.

Der Kommandierende General.
Freiherr von Gall,  General der Infanterie.

der denlwe Tazerdkrichi.
WTB . (Amtlich.) Große s H aup tqu arti er,

6. Juni , vormittags:
Westlicher KckgssAuiiW.

Auf dem östlichen Maasnfer wurden die Stellnngm tap¬
ferer Ostpreußen ans dem Fuminsriilken im Lause der Nacht
nach erneuter sehr starker Artillerievorbereitung Wiederum
viermal ohne den geringsten Erfolg angegriffen . Der Geg¬
ner hatte unter dem zusaannennürkenden Artillteriefeuer,
Maschinengewehr - und Jnfanteriestuer besonder« schwere
Verluste.

Im übrigen ist die Lage unverändert.
Mlicher Md Balkün.KnkgsslhauM. .

An deutscher Front keine besonderen Ereignisse.
Oberst« HeereskejtrmG.

Ser WerreichW sWNjSc MerterM
WTB.  Wien,  6 . Juni . Am-tlich wird verlautbavt:

Russischer Kriegsschauplatz.
Die Schlachten im Nordosten dauern, fast am dar ganzen

350 Kilometer langen Front mit unverminderter Heftig¬
keit fort . Nördlich Okna nahmen rvir gestern »ach schweren
wechselvollen Kämpfen unsere Truppen aus den zerschos¬
senen ersten Stellungen in eine fünf Kilometer südlich vor¬
bereitete Linie zurück. Bei Jaslowiec an der unteren
Strypa ging der Feiwd heute fiüh nach starker Artillerie¬
vorbereitung zum Angriff über . Er wurde überall gewor¬
fen, stellenweise im Handgemenge . Westlich Tvembowla
brach zur selben Zeit ein starker russischem Angriff Unter dem
Feuer unserer Geschütze zusammen. Westlich und Nordwest¬
lich von Tarnopol wurde gleichfalls erbittert gekämpft. 38»
immer der Feind vorübergehend Vorteile errang , wurde
er ungesäumt wieder geworfen . Vor einer Bataillonsüront
liegen 350 russische Leichen. Auch bei Sapanotv führten
die zahlreichen Vorstöße des Feindes zu keiner» ives-encki<hen
Ergebnis . Zwischen Mlynow an der Jkwa und wr Raume
westlich Olyka, wo sich die Russen fortwährend verstärken,
ist nach wie vor ein erbittertes Ringen im Gauge.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die Lage ist unverändert.



Cafynftdner Tageblatt « Kteisblalt fCt den Kreis St . Eoarshausen.
Ein Geschwader von Seeslugzeugen griff gestern nacht

die Bahnanlagen von San Dona di Piave an der Livenza
und von Latisana an . Unsere Landflieger belegten die
Bahnhöfe von Verona und Ala Vienza ausgiebig mit
Bomben . Seit Beginn des Monats wurden über ' 9700
Italiener , dahinter 184 Offiziere, gefangen genommen.
13 Maschinengewehre und fünf Geschütze erbeutet.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Ruhe.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs,
v . Höfer,  Feldmarschalleutnant.

Von einem deutschen Unterseeboot fft 20 Seemeilen öst¬
lich der Tyiremündung nach der Seeschlacht vor dem Ska¬
gerrak ein Schiff der „Jrvnduke " -Klaffe mit schwerer
Schlagseite und mit sichtlich viel Waffen im Vorschiff mit
Kurs auf die englische Küste gesichtet worden . Dem U-Boot
gelang es nicht, wegen ungünstiger Stellung zu dem Schiff
und wegen schwerer See zum Schuß zu kommen.

Die englischen Verluste an Menschenleben während der
Seeschlacht vor dem Skagerrak werden auf über 7000 qe-
schätzt.

Ni Psuzeckmzer mit Kilchcaer aii Dort
geWe»

WTB . London,  6 . Juni . Die Admiralität teilt
amtlich mit : Der Oberkommandierende der Großen Flotte
meldet : er müffe zu seinem großen Bedauern berichten, daß
das Kriegsschiff „Hampshire ", das sich mit Lord Kitchener
und seinem Stabe an Bord aus dem Wege nach Rußland
befand , letzte Nacht westlich der Orkney-Inseln durch eine
Mine oder vielleicht durch ein Torpedo versenkt wurde . Die
See war sehr stürmisch und obwohl alle möglichen Schritte
unternommen wurden , um rasche Hilfe zu leisten, besteht,
wie man befürchtet, wenig Hoffnung , daß irgend jeniand
mit dem Leben davon gekommen ist.

(Anmerkung : „Hampshire " ist ein 1903 vom Stapel
gelaufener Panzerkreuzer von 11 000 Tonnen .)

WTB . London,  7 . Juni . Das Reutersche Büro
meldet anttlich : Kitchener hatte nur den ihm persönich zuge-
teilken Stab mit sich, sowie einen Beamten des auswärtigen
Amtes und zwei Vertreter des Murütionsminffteriurns.

Kitchener befand sich auf Einladung des Zaren und im
Aufträge der britischen Regierung auf dem Wege nach Ruß¬
land , um Gelegenheit zu nehmen, wichtige militärische und
finanzielle Fragen zu besprechen!.

Das Reutersche Büro meldet, daß die „Hampshire" ge¬
stern abend um 8 Uhr versenkt worden ist. Kitchener und
sein Stab rvaren an Bord . Die See war um diese Zeit stür¬
misch. Zerstörer machteil sich auf die Suche, und mich die
.Küsten wurden - abgesucht. Es wurden aber bis jetzt nur
einige wenige Leich« : gesunden.

Der Tod Kitcheners verursachte in d« : Kreisen der Ci¬
ty große Sensation , hatte aber keine besondere Wirkung
aus die Börse . Der Baltic -Markt wurde bei Empfang der
Nachricht für den Rest des Tages geschloffen.

Die Aufnahme , die diese Knuds im deutschen Volke fin¬
den wird , erübrigt der Presse jede nähere Ausführung . Das
deutsche Volk kann das Verhängnis , das Kitchener, Eng-
kands Kriegsminister , ereilte , nur als gerecht ernpftnde'n.
Aber auch rm neutralen Ausland , besonders in Holland,
kann man dieses Ende des '„Schlächters von Omdnnnan"
(gegen die Leute des Mahdi iw Sudan "1896) und des
Schinders der Burensrauen und -kinder in den berüchtigten
Konzentrationslagern , nur mit Genugtuung ausnehmen.
Kommen die Alliierten und ihre Freunde bei ihrer Zivili-
stsionslügerei und ob ihrer sich häufenden Naekenschläge
nicht allmählich zur stillen Einkehr und zu der Ueberzeug-
uiw}: die Wektgeschichte ist das Weltgericht?

' Die „Wiesb . Ztg." schreibt ferner': Die Fassung der
amtlichen Meldung der englffchen Admiralität läßt kaum
noch einen Gedanken an die Möglichlichkeit der Rettung
Kikcheners zu. Erschauernd stehen wir vor dem ffrrchtbaren
Wa fke.lt des Schicksals. Das Ereignis fft von größter mi¬
litärische:' und Politischer Bedeutung , es ist geradezu eine
Katastrophe für England ; vielleicht die schwerste, die es m
diesem Krieg getroffen . Lord Kitchener war die Seele des
englischen Vernichttmgsgedankeus gegen Deutschland ; Lord
Kitchener war der Ankergrnlld der Hoffnung Englands ans
Sieg . Ist Kitchener tot, so kann der Anker nirgends wieder
festen Grund saffen. MitMchener sinkt auch das Ver¬
trauen der Verbündeten Englands und der Neutralen um
ein erheblirlses. Und, was für England noch schlimmer ist,
auch das Vertrauen der Armee wird erschüttert. Darin
liegt die heute rn ihren Folgen noch garnicht absehbare Be¬
deutung dieses Schicksalsschlages.

Herbert Kitchener war geboren am 24 . Juni 1850 in
Crotta Hause (Irland -), wurde 1871 Offizier , gehörte seit
1882 der englisch-ägyptischen Armee an und war von 1886
bis 1888 Gouverneur des Gebietes am Roten Meer . Im
Jahre 1892 wurde er Oberbefehlshaber der ägyptischen Ar¬
mee uirü Führer der Expedition gegen die Mahdisten . Er
eroberte am 2. September 1898 Chartum und schlug das
Mahdfftenheer am 24. November 1899 bei Cm Dombri-
fal. Kitchener wurde dann englischer Peer und zum Ge-
neralgouverneür des Südens ernannt , 1899 wurde er Chef
des Generälstabs und war Oberbefehlshaber im Buren-
kriege 1900 - 1902 . Bon 1902 bis 1909 hatte er den
Oberbefehl über die indischen Truppen , erhielt den Titel
Feldmarschall , wurde dann Oberkommandierender der bri¬
tischen Streitkräste am Mittelmeer und wurde 1911 Gene¬
ralkonsul in Aegypten.

Der Weltkrieg rief ihn dann in die Heimat zurück und
Luch für eine Zeit au die Spitze des Feldheeres , bis er den
Posten des Kriegsmmisters übernahm.

Die schweren Verluste der Engländer bei der Seeschlacht.
Berlin,  6 . Juni . (Amtlich.) Engländer , die von

der deutschen 5. Torpedoflottille während der Seeschlacht
vor dem Skagerrak aufgefischt wurde:: , haben ansgesagt,
daß . der Schlachtkreuzer „Princeß Royal " schwere Schlag¬
seite gehabt habe, als die „Queen Mary " im Gefecht mit
der deutsche,: 1. Aufklärungstrpppe , und fast gleichzeitig
der kleine Kreuzer „Birmingham " sank. Ferner seien an
diesem Teil des Gefechts alle fünf Ueberdveadnoughts der
„Queen Elizabeth "-Klaffe beteiligt gewesen. ,

^Andere englische Gefangene , welche von der deuffchen
3. Torpedobootsflottille gerettet wurden!, haben unabhängig
von anderen und unter schriftlicher Bestätigung ausgeiagt,
daß sie das Sinken des „Warspite ", des Schlachtkreuzers
„Princeß Royal " mit Sicherheit gesehen hätten.

Die Ziviliftenstrecke der französisch-englischen Feuertätigkeit
B e r l i n , 6 . Juni . (Nichtamtl . W .-T .) Mit unherm-

licher Stetigkeit vermehrt sich die Zahl der Opfer ihrer ei¬
genen Landsleute in dem von uns besetzten französisch-bel¬
gischen Gebiet . Im Mai 1916 wurden nach den Aufzeich-
mingen der „Gazette des'Ardennes " durch das Artillerie¬
feuer und die Fliegerbombe :: unserer Gegner unter de::
friedlichen Landeseinwohnern , die folgenden blutigen Ver¬
luste verursacht : tot : 11 Männer , 8 Frauen , 5 ' .Kinder;
verwundet : 26 Männer , 31 Frauen , 3 Kinder . Von den
Verwundeten erlagen nachträglich ihren Verletzungen: 1
Mann , 1 Frau , 2 Kinder . Die Gesamtzahl der seit Sep-

j lember 1915 fest gestellten Opfer der englischen, französischen
: und belgischen Beschießungen unter' den Bewohnern des ei-
i genen verbündeten Landes hat sich hiernach aus 1403 Per-
! soneri erhöht.

Huanschikai.
J WTB . Schanghai,  6 . Juni . Puanschikai ist am
■Montag , 5. Juni , früh, gestorben.

Der Verstorbene war 1850 geboren, wurde 1882 bis
94 Generalresident in Korea und später Gouverneur ver¬
schiedener Provinzen Chinas . Nach Ausbruch der Revo-
lutior, wurde er zunächst Ministerpräsident und im Oktober
1913 Präsident der chinesischen Republik . Im Dezember
1915 nahm er die Kaiserwürde an , wodurch er unausgesetzte
revolutionäre Umtriebe ins Leben rief . Sein Tod reißt
im Staatsleben Chinas jederffalls eine recht empfindliche
Lücke. / . ■ ,

Die Lage in Griechenland.
Wien, ^ 7.  Juni . Aus Athen wird gemeldet: Die

! Gesandten der Mittelmächte und der' bulgarische Gesandte
! begaben sich in den königlichen Palast , wo sie vom König
: Konstantin in längerer Audienz empfangen wurden . Der
! Empfang war sehr herzlich. Der .König erklärte iviederholt,
i daß Griechenland durch die von den Gesandten abgegebe-
{ nett Garantien befriedigt sei, und daß er den Mittelmäch¬

ten und Bulgarien gegenüber stets ohne Mißtrauen gewesen
wäre. . . . <sa .. ' w

Der Kaiser an Tirpitz und Köster.
B e r t i n , 6 . Juni . (Nichtamtl . W .-TJ Der Kaiser

hat m  die Großadmirale v. Tirpitz uni, v. Köster folgende
Drahtungen gerichtet: . >

Großadmiral v. Tirpitz , Berlin . i
Nach dem Besuch meiner aus schwerem Kampfe sisgreich

heimgekehrten Flotte ist es mir ein Bedürfnis , Ihnen noch¬
mals meinen kaiserlichen Dank zu sagen für das, was Sie
rn meinem Aufträge auf organisatorffchem und technischem
Gebiete geschaffen haben . Unsere Schiffe und Waffen ha¬
ben sich glänzend bewährt . Der Schlachttag in der Nord-
see fft auch ein Ruhmestag für. .Sie geworden. .» '

.. ... . Wilhelm  1 . k.
Großadmiral, .». Köster, Kiel.

Bon ddm mit frischem Lorbeer heimgekehrten Flotten-
slaggschift aus sende ich Ihnen , dem alten Flottenchef, Mei¬
nen kaiserlichen Gruß . Sie haben den Grund gelegt zu der
sorgfältigen Bedienung aller Waffen und der taktischen
Schulung der Flotte . . Ms Ihrer Arbeit ausbaueud und
den von Ihnen eingepflanzten Gefft pflegend , haben Ihre
Nachfolger die Flotte weiter entwickelt zu einem leberrdigen
Kriegswerkzeug, das jetzt seine Feuerprobe so glänzend be¬
standen hat . Das Bewßtstin , eine solche Sactt 'gesät zu ha¬
ben, muß Sie hoch heMÜchn.
^ , ‘ . C . Wilhelm  I . R.
(ftne nochmalige Beratung der preußischen Kriegssteuer-

vorlage im Abgeorduetenhausewird erforderlich,
da die Kommission des Herrenhauses am 3. Juni beschlos¬
sen hat, den Gesetzentwurf abzuändern . Nach Verabschie¬
dung der Sleuergesetznovelle wird der Landtag in die Ber-
tagrmg eintteten , die bis zum 14. November d. Zs . danern
soll.

Die Lebensmittelversorgung der Städte.
Berlin,  4 . Juni . (Amtlich.) Gestern nachmittag

fand auf Einladung dcs Krügsernährungsamtes im Reichs-
amt des Innern eine .Besprechung mit Vertretern der
Städte und Industrie bezirke statt . Neben dem Oberbür¬
germeister von Berlin , und rnehreren Vertretern anderer
Groß -Berliner Gemeinden und Kreist waren Oberbürger¬
meister aus verschiedenen Teilen Deutschlands erschienen.
Vertreten >var auch der Verband der Städte unter 25 000
Einwohnern und die Bereinigung der größeren Landge¬
meinden und Landkveffc. Die Aussprache bezog sich ans die
Versorgung der Städte mit Lebensmitteln , 'insbesondere
m den Monaten bis zur neuen Ernte , :md auf die Durch¬
führung einer möglichst gleichmäßigen Verteilung . Ueber
die Art , wie die bezüglichen Mißftände zu beseitigen sind,
ergab sich Einigkeit . Die in der L êrsamnrluug 'anwesen¬
den Vertreter der Reichsstellen legten dar , daß die Versor¬
gung bis zur treuen Ernte iü jeder Hinsicht gesichert sei, und
daß die durch geographische und wirtschaftliche Verhältnisse
entstandenen örtlichen Bersorgungsstockungen, die schon in
letzter Zeit geringer geworden seien, noch rveiter beseitigt
werden würden . Eiire eingehende Besprechung entstand bei
der Frage der Maffenspeisung, deren weiterer Ausbau ans
Grund der von dem Oberbürgermeister Dr . Dehne-Planen
und Koch-Kassel erstatteten Referate allseitig empfohlen
wurde . Die von dem Krregsernährungsamt in Aussicht
genommene vorläufige Maßnahme zur ' Verbesserung der
Versorgrmg mit Butter und Speist fett wurde gutgeheißen.

Deutscher Reichstag.
Im Reichstage wurde gestern bei der Fortsetzung der

dritten Lesung des Reichshaushaltsetats , von allen Red--
nern an die Äusführpngen des Reichskanzlers am vorher¬
gehenden Tage angeknüpft. Der ?lbg. Dr . Späh :: (Ztr .)
stimmte steudig den Worten über unsere siegreichen Erfolge
zu Waffe: und zu Lande zu und meinte , wir würden auch
den Aushnngertlngsplan unstrer Feinde zuschanden ma¬
chen. Abg. Gradnauer (Soz .) nannte die Rede des Reichs¬
kanzlers eine „Flucht in die Oeffentlichkeit" . Abg. Baffer¬
mann (ntlh .) gedachte der Verdienste des Großadmirals o.
Tirpitz und des Grafen Zeppelin und rief dem Hause das
Wort Hindenburgs in Gedächtnis : "Nicht durchhalten , son-
dem siegen!" Nach dem Abg. von Payer (Pp .), der eben¬
falls unsere Truppen und ihre Taten stiert «, nahm der kon¬
servative Abg . Graf Westarp das Wort und betonte zu¬
nächst mit großer Entschiedenheit, daß ihm und seinen Po¬
litischen Frenitten die vom Reichskanzler erwähnte ano-

I nyme Broschüre völlig unbekannt gewesen sei,als der Kanz¬ler gestern von ihr sprach. Die Borwürfe , die gegen den
Generallandschastsdireftor Kapp und stine Schrift vom

> Kanzler erhoben sind, müffe er als mißverstanden zurnck-
, weisen. Oefstntliche und nichtöffentliche Aercherungen
! schießen oft über das Ziel hinaus und können vielleicht ver¬

letzend wirken. Wenn man aber den berechtigten Kern
sucht, so wird man frirdm, daß sie vaterländischer Gesin¬
nung entsprungen sind. Auch er, der Redner und seine po¬
litischen Freirnde bewundern das Pflichtgefiihl , das unser
ganzes Volk und auch die Sozialdemokraten in diesem
.Knege beseelt. Dennoch könne er nicht zur Polittk des
Reichskanzlers gegen die Sozialdemokraten schiveigen. Die
Sozialdemokraten haben selbst hier erklärt , daß sie an ih¬
rem Programm festhalte::, das bedeute aber : Umwälzung
der besteh enden Gesellschaftsordnung und Auftichtung der
Republik Der ttest unüberbrückbare Gegensatz zwrsthen
den Sozialdemokraten und uns ist geblieben und führe auch
zur Behandttnig der .Kriegsftagen und Ablehnung jeden
Annexronsgedankens durch die Sozialdemokraten . Wir
— die Konservativen — können unseren monarchischen
Standpunkt nicht verlaffen und werden unentwegt cm ihm
festhalten. Man könne es dem Kanzler nie verargen , daß
er vor dem Kriege verflicht habe zu einer Verstand :gring mit
England zu gelangen . Nur über die akupnvandten Mittel
ließe sich streiten. Darüber würde die,Geschichte nach dem
Kriege ihr Urteil fällen . Bon rvesteren Verhandlungen mit
England sei jetzt nichts mehr zu erwariten . England könne
nur durch Macht von uns gezwungen werden . Der Red¬
ner verlas eine Erklärung feiner Partei , welche eine Frie-
densvermittlung drrrch den Präsidenter : Wilson entschieden
zurückwefft und den rücksichtslosen Gebrauch unstrer ' Flotte
und U-Boote fordert , um die Engländer zu Bo der: zu zwn:-
gen. Der: Ansfiihrringen des Kanzlers über unfet herr¬
liches Heer und unsere siegreiche Flotte stimmte der (Red¬
ner ttickhattlos zu, ebenso dem Dank für Hindenblttg und
Tirpitz . Der Reichskanzler betonte nochmals , daß die
Kappsche Ŝchrift unausgesetzt Vorwürst . gegen ihn erhoben
habe . Für Wilson und eine Friedensvernrittlung , dst uns
um die Früchte unserer Sstge bringen wollte, wäre er nicht
zu habere. Ohne Optimismus könne er rn diesem Kriege
nicht leben. Er hofst nicht, daß die Sozialdemokraten ihr
altes Programm als Dogma an die 'Spitze stellen werden.
Sie sollte:: es lieber zum alten Eistn werfen . Unser ganzes
Volk sei einig in dem Willen unserer Feinde Herr zu wer¬
den . Wir wollen siegreich und groß aus dem Kriege her-
vorgehen ! Nachdem noch die Abgg. Freiherr von Ganrp
(D . F .) und Ledebur (Soz, ) gesprochen hatten , wurde die
Debatte geschloffen. Die Ernzeletats wurden ohne nen¬
nen swette Erörterung erledigt. ''

»« ömin» Kreis.
. Oberlahnstein, den 7. Juni.

^ ^ !) Aus der kath . Kirche.  Zwanzig Einchejts-
Kirchenlieder sollen demnächst im Druck erscheinen. Düse
Angelegenheit war kürzlich Gegenstand der Besprechung
des Kölner Erzbischofs mit. den Bischöfen von Limdürg
und Mainz , mtt der sie von der vorjährigen Fuldaer Bi-
schosskonstrcĥ beauftragt wurde:: . Liberale Blätter hat¬
ten die Besprechung des Kardinals v. Hartmann mit der
Wiedererrichtung eines Bistums Aachen und der Erhebung
des Bistums Man ^ zum Erzbistum rnVerbindung ge¬
bracht . Die Nachricht ist jedoch völlig unbegrürttet.

: : K r i e g s i n v a l i d e n - V e r w e n d u n g bei der
Eisenbahm Seid voriger Woche fft im hiesigen ' Bahnhof
eine .Vorrichtung aufgestellt, dank derer auch Kriegsbeschä¬
digte , die einer: Arm verlöre :: haben , als Bahnsteigschaff¬
ner im Effenbahndienst Verwerndung finden können. Der
Apparat besteht ans einem durch Fußtritt zu betätigenden
Zangenhalter , der auch gleichzeitig zum Festhalten von
Fahrscheinen , Heften, Karten usw, eingerichtet ist. Der aus
Eisen- hergestellte Zangeirhaitrr fft auf ein etwa meterhohes
Eisenrohr aufgestellt. Dieses Eisenrohr ist auf einem-lln-
terlagebrrtt beststtgt. Auf diesem Brett fft eine Fußtaste
angebracht, die drrrch einen durchs' Innere des Eifenrohres
führenden Drahtzuges mit dem Zangenhalter verbunden
ist. Dst Vorrichtung kann von dem ErnMnigen getragen
werden , sie kann überall ausgestellt werden urid erhätt da¬
durch festen Stand , daß sich der Bahnsteigschaffner daraus
stellt. Diese neue Erfindung Hot sich gerade sttzt bewährt.

-'/ . Zur  F l e i schv e r so r g u :: g, Dst .zuständigen
preust scheu Minister Haber: dem RegierrrngsprästdeirtM ' ei¬
nen Erlaß über die Aufbringung desSchlachtviel>es zugehen
lassen, wonach für die Fleischversorgrrng der Bevölkerung
das erforderliän Schlachtvieh unter aller. Umständen sicher
Au stellen ist. Es wird im Jirtereffe der rechtzeitigen Auf-
brrngung der Viehmengen künftig nicht abgewartet werden
können, welche Mengen etwa frerhändig zu erwerben sind;
es wird vielmehr den Kommunalverbänden von vornherein
die gesamte zu liefernde Viehmenge im Wege der Umlage
zur Aufbringung cmfgegeben werden muffen. Dir Re¬
gierungspräsidenten find erflrcht, im Einvernehmen mit den



Cofritflelner Tageblatt Rreisblatt für den Kreis St . Goarshausen.
Viehhandelsverbänden und erfahrenen Landräteu ., erfor¬
derlichenfalls unter Zuziehung weiterer Sachverständigen
sofort die Perteilung der wöchentlich anfzubrrngenden
Piehnrenge auf die Kommunalverbände vorzurrehmen . Dem
Ermessen der Kommnnalverbände soll es überlassen blei¬
ben , iwviewett sie sich auf die freiwillige Abgabe verlassen
können oder Zwangsmittel anzuwenden sind . Unter Um¬
ständen soll mit Zwangsbeitreibung nicht gezögert werden,
»m die Gesamtmenge rechtzeitig zu beschaffen.

: : P s in g stso  n n ta  g sru  h e. Die Barbier - und
Friseurgeschäfte bleiben am Pfingstsonntage den ganzen
Tag geschlossen, dagegen sind sie am Pfingstmontag zu der
an Sonntagen üblichen Zeit für die Bedienung der Kund¬
schaft geöffnet.

Die Viehverteilung wird eine bes¬
sere.  Man schreibt aus Frankfurt : Die Stückzahl des dem
Mehhandelsverband für den Regierungsbezirk Wiesbaden
zugeführten Schlachtviehes wird erfreulicherweise von
Woche zu Woche eine größere . So hatte der Verband in
der vergangenen Woche 509 Rinder , 1002 Kälber , 155 j
Schafe und 1048 Schweine zur Fleischversorgung des Be - !
Airks zur Verfügung . In Frankfurt selbst blieben '306 Rin - *
der , 804 Kälber . 134 Schafe und 740 Schweine . Die üb- j
rifien wurden im Bezirk verteilt . Leider macht sich noch >
eine gewisse Knappheit an schlachtreifen Schweinen bemerk - '
bar . Deshalb kann der von der Reichsfleischstelle vorge-
schriebene Bedarf noch nicht ganz gedeckt werden.

begann unsere erfolgreiche Offensive am Westrand der Ar-
gonnel, . Unsere Truppen erstürmten rm Angriff auf zwei
Kilometer Frontbreite mehrere hintereinander liegende
Ver teid igu ngs lmien der Franzosen , die bei vergeblichen
Gegenangriffen die schwersten Verluste erlitten . Am 22.
erfolgte nach hartem Kampfe die Befreiung Lembergs durch
die Annee Boehm -Ermolli . Am 25 . wurde Generaloberst
v. Mackensen , der Führer der siegreichen galizischen Trup¬
pen , zum Generalfeldmarschall ernannt . Jur Westen wur¬
den gleichzestig nach tagelangen Nahkämpfen die letzten
Franzosen aus den noch von ihnen besetzten Teilen der
deutschen Stellungen nördlich von Souchez geworfen ; frisch
herangesührte feindliche Kräfte wurden beiderseits der Lv-
rcUohöhe abgeschlagen . Das war das Ende der großen
Offensive Lille -Arras . Am 30 . scheiterten heftige Angriffe
der Italiener an ib'er Hochfläche von Doberdo unter schwe¬
ren Verlusten für den Feind . Die Junibeute im Osten , wo
dir Verbündeten den Gegner übei ' ,die Grila -Lipa Ivarfen

i und bei Toinafzow auf russisches Gebiet vordrangen be-
' trug 220 0iX> Gefangene , darunter 642 Offiziere , 10o ' Ge¬

schütze und 4Iß Maschinengewehre

.. Limburg,  4 . Juni . Wogen Ileberichreitnng der
Höchstpreise für Biest standen wwder zwei Viehhändler vor
dem hiesigen Schöffengericht . Es wurde ans 400 Jl  bzw.

i 8><>0 J!  Geldstrafe erkannt , auch müsien die Verurteilten
- - die nicht unerheblichen Kostemtrageu.

Riederlahnstein , den 7. Juni . i C o b l e n z , 7 . Juni . Der Rhein - und Moselgau
1!) Ein gemeinsames Hirten schreiben ^ dr -ntschrn Turnerschaft hielt am Soimtag unter Leitung

des Episkopates im Deutschen Reich soll am Pfingstsonntag des Gauturuwartes Schmidt -Coblenz eine Vörsammlunp
(II . d. M ) von der Kanzel verlesen werden . Es wird an - seines Fachauschusss ab. Me Bezirkstuniwarte wurden
geebnet , daß , da dieses Jahr die Festtage der Apostelfür - , trüber belehrt , wie die militärischen Hebungen bei der
Ken Petrus und Paulus (29 . Juni ) , des hl . Herzens Jesu ' Vorbildung der Iungmämwr in den Vereinen der deutschen
436 . Jurist uird Mariä Heimsuchung (Sonntag , 2. . Alis , Turnerschast zu benutzen siiiv. Mlitärische Ordnuwasnbun-
nahe ziisainmenfallen , am 29 . Juni und 30 . Juni sowie
am I . Julk ein Triduum abgehalten werden - soll, womög¬
lich mrt Predigt und wenigstens einer Abendandacht oder
mehrstündiger Anbetung und vermehrter Beichigelegeicheit
Am Sonntag , den 2 . Juli , ist der , Tag über Aussetzung des
Hk. Sakraments , morgens Generalkommunion.

Die Fr ühj a h r s s ch o n z e i t der Fische für die
Flüsse Marn , Rhem , Lahn , Nahe , Nidda und ihre Zuflüsse
ch mit dem 5 . Juni beendet . An ihre Stelle tritt , nunmehr
d,e wöchentliche .Schonzeit (von Sonntag früh 6 Uhr bis
Montag früh O llhr ) , währeird allen Berufs - und Sport¬
fischern tue Ausübung des Fischfangs jeder Art verboten ist

. S ' Braubach, den .7. Juni.
■■ty-.: a r tj er g e l d. Unserer Bürgerschaft fließt

üÄnes Geld zu . wenn auch in kleinen Mengen . Es sind dies
„ die Wohnungsgelder , welche unsere Stadikafse für die hier

eniquartiert gewesenen Mannschaften für die Monate Ja-
»oar , Febniar und März ausbezah .lt.

^ ° ö. Juni . Die „Cobl . Bogota .«
ichrcibt : Wie übertriebeu rücksichtsvoll unsere Landsleute,
vielfach me gefangenen Russen behandeln , kann auch ich an

Ewigen Beispielen zeigen . Bei einem Nachm ittags -Spa-
•| M sah ich einen Rußen auf einer Pferdedecke im

liegen , während der Bauer den Pflug führte . Aus
Pieiri Ei staunen sagte der biedere Landmann , dem Rüssen
K? -ch mcht gitt . Er esse jeden Mittag erstawvlich viel , so
Mel wie zwei von uns . Erst wenn er sich erbrochen habe,

wieder .arbeiten . Ja , warum geben Sie ihm so
chel ( ^ Gott , er ißt , wie überall im Dorfe , Mit uns zu Tisch
>md ich brruge es nicht fertig , chm das Esten weg zu neh¬
men . Eni anderer erklärte mir , daß er seinen Gefangenen
morgens Zwieback gebe, weil er das schwere Brot nicht ver¬
tragen könne . Und weiter erfuhr ich, daß ein Ruffe , dem
zwm Eier zum Abendessen zu wenig waren , jetzt drei erhält,
meu er seinem Kostgeber an den Fingern klar gemacht hatte,
daß er daheim stets zehn Eier bekäme . Die ' Bauern sind
mich besorgt , daß die Gefangenen in den Ruhepausen etwas
r« rauchen haben und kaufen ihnen Tabaks — Gott , wie
rücksichtsvoll sind dre deutschen Barbaren ! Ob man . in
Rußland mit unseren Gefangenen auch so zartfühlend um-
Wyt ^ Und tu Frankreich , dem Lande , der Zivilisation?
rSürde bei uns der ungebildetste Lümmel es fertig bringen
nach den verwundeten Gefangenen mit Steinen zu werfen
wie das Volk der Grandnation es in diesem Kriege öfters
getan hat?

m 3mii Isis.
^ -MM wurde die Festung Przemysl nach Erstür-

mnug der letzten Forts der Nordfront von den Verbündeten
genommen .̂ ^ er Einmarsch der siegreichen - Truppen in die
beftewe Fe,tung gestaltete sich zu einem .Jubelfest . Am 4.
zogen ,ich dre^ Jtalierwr ihre erste Schlappe im Kampfe

OeMrrenh zu, indem ihre Angriffe am Stilfier Joch
mck- bei ^ . olmein abgewiesen würden . Der 0 . bildete ei¬
nen Markstein nn,erer ruhmvollen Offensive im Osten . Die
Alinee Lonsingen erzwang sich de-n Dnjestt -Uebergang bei
Zurawno und erreichte die Linie Nowikcr-KaLsz -Tomas-
wwce , nachdem bereits am Tage vorher unsere Offensive in
Ju. 11“ 4 N,emen vorgetragen worden wann
Am 41 . machte die Armee Pflanzer -Baltin , die ans der qan-
zen ^Lnne silegrerch vorttrang , 5000 Gefangene , so daß die
Rnsftn chre letzter, Wellungen in der Bukororna aus ^ ben
und ^ pch, schart Erfolgt , unter großen Verlusten über die
Reichs grenze zurnckzogen . Am 14 . nahmen die Franw-
stn den Durchbruchsversuch nördlich Arras in breiter irront
Mieder aufl Am 18. war die Kraft dieses Vorstoß ^ a->-
brochen . Dre. Eirgländer erlitten nördlich des Kanals von
La Basiee , dre Franzosen an der Lorettohöhe , bei Neuville
mrd norgöstlich Arras verlustreiche Mißerfolge . Der 14
bmchte den völkerrechtswidrigen Lustangriff auf die unbe-
wsttgte Stadt Karlsruhe , durch den über 80 Personen von
Bomben getroffen und zum Teil getötet wurden . An 20.

gk-n wurden gezeigt und Auleitting für das Stabiechten rind
zu Wurfiibungen mit Handgranaten wurden gegeben . Es
wurde ^ sonders daraus hingewie 'en , daß die ' militärische
Vorbereitung der Jugend nicht die Einübung militänscher
Ferchkenntnisse verlange , sondern daß es sich bei ihr um
turnerische Uebungen aller ?krt handelt , die dem jungen
Mainr unmittelbar für seine Person , zugilte kommen und
ihn mittelbar siir den Heeresdienst vorbereiterr . Ein Be¬
trieb , wie er in den Vereinen der deutschen Turnerschaft
von jeher Gebrauch gewesen ist . -Für Ae Jrmgmannen des

wurde für den 2. Juli ein Jugendwetttirnen mif
dem Krahnenberg bei Andernach festgesetzt/ • 1

. * Essen,  A . Juni . Unglaubliche Schwindeleien ei¬
ner Vierzehnjährigen . In außerordentlich dreister Weise
hat dw erst 14 Jahre alte Luise W . eine ganze Anzahl von
Kriegersrauen geschädigt . Unter dem Vorwände , vom Pa-
stor vR-r vom Roten Kreuz geschickt zu -sein, erschien die W.
der Krregerstauen und bat sie, zur Empfangnahme einer
Unterstützung sofort vorzusprechen . Während nun die Frau¬
en hocherfreut der Einladung Folg « ftisMen , kehrte die A.
in die Wohnung zurück . - Sie ließ sich von d«n zurückgeblie¬
benen Kindern öffnen und diirchiuchte die Wohnung .' Da¬
bei stahl sie alles , was ihr des Mtnestmens wert ' erschien.
Insbesondere steckte sie Schmucksachen und bares Geld ein,
nt einem Falle fiel ihr ein Bettag von 400 Mark in die
Hände . Ferner erbeutete sie Kleidungsstücke und Lebens¬
mittel . Das Diebesgut brachte sie ihrer Mutter , die dam,
die Sachen verkaufte oder ins Leihhaus trug . Die hiesige
Strastammtzr verurteilte heute die jugendliche Schwind¬
lerin , die aus der Fürsorgeanstalt vvrgeführt wurde , zu 6
Monaten Gefängnis . Gegen die Mutter wurde wegen Heh¬
lerei auf ein Jahr Zuchthaus erkannt . .
. .. * ® k'b e rf e l V , 5 . Juch . Eilte empfindliche Strafe
sur Preiswucher . Wegen unberechtigter Preissteigerunq
und Betrugs , zum Nachteil namentlich der minderbemittel¬
ten Bevölkerung ; verurteilte die ' Strafkammer den Proku-
rgten Heinrich Lappe ans Barchen bei soforttqer Verhaf¬
tung zu einem Jahr Gefängnis und 3000 J  Geldstrafe
Als Oelmangel eintrat , hatte Lappe einen Oelersatz herqe-
stellt aus Pflanzenschleim und Selleriezusatz und das Mo-
durt für 1,75 Jt.  das Liter verkauft . Der Herstellungs¬
preis betrug etwa 20 Pfg ., an Oel enthielt das Produkt
keine Sprir , ebensowenig war Nährwert vorhanden ' Da¬
gegen ergab sich, daß infolge schlechter Herstellung des Er-
zeilgnistes mehrfach Gesundheitsstöningen eintraten . Jn ^-
ge,amt soll Lappe etwa 4000 Liter fabriziert und größten-
terls abgesetzt hnbett . '

MlMMichwzeii.

. Sie §militm»tttMm-eii
'Ate Hallte des Monats I «ni können, soweit dies nochnicht geichehen ist am

M . Donnerstag , den 8. d. Mts . oormittags
IM Ralhanse Zimmer Rr 3 abgehoben werden.

Ob erlcrbiiftei « . den S. Juni 1816 Der Magistrat
Die gestrige Holzversteigermg ist gesehmigt.
Oberiadnwin . den 6 Juni 1916..

Der 1»«,idrM-

SaelM-Bcrdms
in der städr Markthalle pro Piund 74 Pfa

Donnerstag , den 8 . d. Mts , vo rm , von 8 Uhr an.

Lierverkouk
in dm biesiaen Sebensminctgeschästen pro Stück 24  Pft
auf Karle Nr 23 von Donnerstag , den 8 Juni l. F
ab . 2luf den Kopf der Bevölkerung werden 2 Eier abge^
geben.

kierverkouk
an die ärmere Bevölkerung loweit her Vorrat reicht , wird
1 Ei p ' v Kops aus Nr . 24 der Lebensmittelkarte ' abge-
eniwi , Freitag , de » 8 . d . Mts . von 2— 4 Uhr in der
städk. Morklhait ' .

Obeilahnstein. den 7. Juni 1918.
_ _ _ _ _ _ Der

. ' Der Anstrichm  SchnlWell
IN der Freiherr v. Siernlchule soll verv -d' ,. werden

Kostenanschlag auf dein Nothaus Donner Pr . 2 ein-
zuseben und Anaebote bis zum io d. Mts ., vormittaa»
11 Uhr dortselbst eiojureiwev.

Oberlabnsiein. ven 6 Juni 101 6.
_ _ __ De * M a § j st rat.

MmWerW.
Alu Mitwch. dev 14. 3mi d. 3r.

kommen folgende Hölzer in den Distrikten Grubenmeg,
Kellersmart , Försters wieschen , Großer Giebel und
Speierskopf zur Versteigerung:

13 Festmeier E cheustämwe,
99 Raum vieler Eichen-, Buchen , Laub und

'Uade!ho!zschei,> » nd Knüppel,
10 Neiserhamen,
93 Nadelholzreiserv angen 4. Klasse,

„ 142 „ „ 5. Klasse.
Zusammenkunft vorinittags 10 Uhr am Forsthause,

um 12 Uhr im Großen Giebel und um 2 Uhr in Svei-
erskovt.

Oberlahnstein, den 7 Juni I9 >6.
__ Der

Mlmg z«r ötllillirrartiieteMrsmmlimß
am Donnerstag , den 8. Juni c., nachmittags 6 Uhr

im Rachaussaale.
Tagesordnung:

1. Bau eines Zieaeuftalles bei der Pumpftaliou.
2. Anlage einer Starksirornleitung
kl. Erlaß einer neuen Hmidesteaerordnung.
4. Lebeusmillelverteiluiig.
5. Gcschäflsordnung für die Ttatdverordnetenoerfammluug.
6 MlUeilung
7. Geheime Sitzung.

Oberlahnstein . de» 2 . Zuni I9l6.
Der Borsitzende der TtadtverorduetLnBersammtungsD e ncker.

ümrllergeldjlihlimz.
Die Auszahlung der Qu« rliergelder für April bi» elnschl.
Mai findet wie folgt statt:

Dienstag , den 13. Juni , vormittags r>. 8—12'/, Uhr
für die Quartiergeder in der Adolfstraße. Bergweg, Blankenberg.
Bahnhofftraße und Brückenstraße,
Mittwoch, den 14. Jnot . vormittags o. 8—12' 2 Uhr
für bic Quartiergeder in der Barastratze. Frühmefferstraße. Gqm-
nasialstraße. Hintermauergaffe, Hafenstraße und Kirchstraße.
Donnerstag , den 15. Juni , oormttt. m. 8—12'/« Uhr
für die Quartiergeber i«. der Hochstraße, Ludwtgstraße, Langwie.
fergaffe, Lahnstraße und Lahaeckstraße,
Freitag , den 16. Jnni , vormittags von 8—12' » Uhr
füt die Quartiergeber in der Sstilhelmstraße, vftalee u.  Nord aller
Samstag , den 17 Auoi, vormittags v 8—12h, Uhr
für die Qaarlirrgeber aller übrigen Straßen.

ES wird dringend ersucht. Pie obigen Tage genau einzuhal-
teu und die Gelder abzunehmeu. - >' .

Oberiahnftei » . den 6.  Juni 1916.
Die StadttaUe.

^3u am 26 Mai er. in t»en Distrtktev Lag 15 und
Lichten 12 stattgehabte Holz Versteigerung ist genehmigt.

Di - Holzoerabfolgezettel können sofort bei der hiesigen
Stadlkaffe abgeholt werde«.

" Niederlahnstetn, den 6. Juni 1916
Der Magistrat: R»d , .

holzversteigermg.
Am Dienstag , da» 13 . Juni d. Js ..

nach wittags 2 Uhr,
kommen im hiesigen Stadlwalde Distrikt Lag 17

83 Raummeter Eichen- Reiserknüppel1 . klaffe '
zur Versteigerung.

Sammelplatz um 1»/. Uhr am Neugasserweo.
Riederlahnsteip.  dm 8 Juni 1916.

_Der « agistmt: Rodq.

Lierverkouk.
Es sind auf Nr . 79 noch einige Eier (auf 2 Personen 1

Ei ) bei Benner und Krrng abzchvlew . Für bedürftige Fa-
mttien ^stehen wieder Eier zu 13 Pfg . zum Verkauf . Es
wird siir je 2 Personen 1 Ei auf Nr . 83 auscreqeberu bei der
städtischen Verkaufsstelle.

klelsämirkovk.
Es soll der Versuch gemacht werdeor , um dem Andrän¬

gen des kaufenden Publikums vorzubeugen , Voransbeftel-
lungen für Fleisch zu gestatten . Von morgen, , Donnerstag
ab , darf Fleisch für diese Woche bestellt werden . Der Be-
'teller hat bei der Bestellung die Lebensmittelkaribe vorzu-
legen . Es wird Nr . 90 gesttichen und die Karte zuri 'ickgege-
jcn . In Gegenwart des Bestellers trägt der Metzger die
Bestellung in eine mit sortlerufender Numrner versehene
Beftelliste mit Anzahl der Haushaltsmitglieder ein . Das
bestellte Fleisch kann Samstag abgeholt ' werden.

Um zu vermeiden , daß bei einem einzelnen Metzger der
Andrang zu groß wftv und um eine Verteilung nach den
bisherigen Verhältnissen zu sichern , wird bestimmt , daß
,eder der Metzger Diesenbach , Hunten -, Mottdorf , Satori
'ür ,e 1000 Personen (nicht Haushaltungen !), die M " tz-
ger Kaufmann und Mainzer je  400 Personen Bestellungen
annehmen dürfen.

Es werden in dieser Woche 150 Grarnw Fleisch für die
Person verausgabt , wobei 2 Kinder unter 3 Kcĥ n als
eine Person zu rechnen sind.

Niederlahnstein , den 7 . Juni 1916 .
__ _ _ _ _ , J ® ej: M n ckftstt *t.

An der städtischen Verkaufsstelle kann ans die Nr . 86,
87 , 88 , 89 noch einmal Schmalz geholt »Verben . Es »vird
für die Person 100 Gramm verausgabt - Preis 4 Jl  das
Pfund.

Niederlahnstein , den 7 . Juni l9lß.
Der Magistrat.
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Für die uns bei dem Hinscheiden erwiesene liebevelle
Teilnahme und die so zahlreiche Beteiligung u. Kranz¬
spenden bei der Beerdigung meines nun in Gott ruhenden
lieben Gatten , unseres guten Vaters , Bruders und
Gchwagers

Earl Lehna
sagen wir hiermit Alle « und insbesondere dem Militär-
Verein , dem Schaffner - und Schaffner -Anwärter Verein
sowie den übrigen Bahnbeamten unseren herzlichsten Dank.

Gherlahnftei « , den 7. Juni 1916.
Die trauenden Angehörigen.

Der werten Kundschaft zur gefl. Kenntnis , dah ich ab
Snnnstag , de » 10 . Juni jede Woche

Mb.- Alb- mb Hmaelffeisch
auch Wnrstnnare « führe.

David Eiehberg*
Gleichzeitg mache ich darauf aufmerksam, daß die

Eintragung in die Kundenliste neu geregelt wird

Merlttder DllWfschWtt.
Sommerdienst ab 1. Juni.

Zu Berg: ^Oös Schnelldampfer bis Mainz
Borm . 1l 35 Sonntagrtourenboot „

10.40 jeden Mittwoch und Samstag
Zu Tal:  Vorm . 12.— jeden Mittwoch und Donnerstag

11.25 Sonntagslourenboot bis Köln
Nachm. 1.30 Schnelldampfer bis Köln

8.20 .. * Codlenz

ZsverWge5llhrle«te
gegen höchsten Loh » und besondere Dergünstignugen
zum sofortigen Eintritt gesucht.

Rittelrheiiische hnndelszeselschnst
fftr feilen, fit»t. Britenm.i.H.

Lsblenz. Göbevplatz 10& öchlachthrfftr. 32—48.
- f Vdchsaben- u. - MstrU -OkWK01Tfl (£  Lm liefert»iri-st:

mm Mfe HeflfemuN.

Gesucht:

öklWudige Dreher
für dauernde Stellung. ». Lvssivr.

S. m. d. H. Sberluhustem.

Waschen Sie steil den Kopf
m ! 4

Schampoon
«dl Veilchengeruch
Scnuppenfieles . volles , ,

Vor * Kdo fettiges Beer melxr
VoreUgllcIse Dololgung « es —- -— -| M1,

Ä '*-*■%£ " » Varbeugaxsgsmtttel gegen Beoransfaa
Beate und billigste Heerpflege 5

Behl nurndldemsctnranenKf ^ tf
AIl^fi \lqc fa hrtlu  Hu » SdwwOThopLG . »» . h . H_f iw wn

Erhältlich in Apotheken.  Drogerien , Parfümerie - und Frisear -Qeschlften

.Schlechte»Vetter" in Italien.
Als die Römer frech geworden,
— was vor einem Jahr bekannt
wollten ste mit wilden Horden
brechen ein in Oestreichs Land.
Auch Salandra und Cadorua,
hat es nach dem Krieg gelüstet,
dieses war der Welt ja klar,
weil sie dauernd schon gerüstet.
Und auch du, d'Anuunzio,
Reden hast du groß geschwungen,
und dem Populo Romano
allzufrüh von Sieg gesungen.
Aber , lieber „Königs Vetter ",
da mußt haben noch Geduld,
denn es war das schlechte Wetter
an den Mißerfolgen schuld.
Auch du , «m Kampf gezogen bist,
mit Regenschirm und Fackel,
Emanuel , du Ariedensfürst,
du König — kleiner Dackel.
Dein Ruhm ist groß , die Tat doch

klein,
die du bis jetzt vollbracht,
marschieren grad zu Wien hinein,
hast du dir leicht bedacht.
Ein Jahr ist nun zurückgekehrt,
daß du zum Kampf gezogen,
und Oesterreich den Krieg erklärt,
und hast die Treu gebrochen.
Zu feiern nun den Jahrestag,
war deine Freud und Hoffnung,
doch kam dir plötzlich wie ein

Schlag,
ein Strich durch deine Rechnung.
Für dich verlief der Tag nicht glatt
und auch nicht freudenvoll.

weil Oesterreich gefeiert hat,
den Tag in Südtirol
Du hast wohl sicher nichts geahnt,
von Offensiv ' und — Hiebe,
was Oesterreich dort hat geplant,
dem Jahrestag zu liebe.
Nun aber ziehst du's plötzlich vor,
dem Feind den Steg zu lassen,
und nicht mehr zu der Alp empor,
den schnellen Fuß zu soffen.
Doch müßt ihr weiter noch zurück,
dann fleht zu Garibaldi,
vielleicht ist er noch euer Glück, *
das ihr erringet doch s»nst nie.
Ihr habt der Freunde doch so viel
in Frankreich wie in Rußland,
doch keiner der euch helfen will,
selbst nicht das treue England.
Doch spricht Cadorna wie ei»

Kind:
„Habt nur Geduld ! — Geduld !"—
daß wir nicht vorgekommen sind,
daran war 's Wetter schuld.
So denkt auch ganz Italien,
der König und sein „Vetter ",
wir wären ja schon länast in

Wien,
Wär ' nicht das „schlechte Wetter".
Doch habt ihr euch ohn ' Wert

und Sinn,
gestürzt in Kampfgebraus
So haltet nun auch fernerhin
im „schechten Wetter " aus.

Musk . W Wagner.
Bereinslazarelt Nastätten.

Ein akademisch gebild . pens.
erfahrener Lehrer erteilt

Primtnntemcht
evtl Nachhilfe in den neuen
Sorachen

Näheres GeschäftssteKe.

tertragreichste Lnttrrpflame)
zu verk«» f,n.

M- Metz, Aiederlahnstei »,
Emserstraße 5b.

Eingang »on der Lahn.

Kaufe ständig:Stichelt««»,
3itnii $tri»tn

sowie alle Sorten Frühobst
in jedem Quantum zum Tages¬
preis
3of. Giere, OberlsWein

Hintermauergaffe 4.

Äüf- n. ümfärben
aller Kleidun g’sstäeke
in ungetreu nteni Zustande
in jeder beliebigen Partie

führt schnellstens aus
Sittern3«er,

Oherlahnstem,
Kirchstrafce4.

Bon der Reife jurM!
Enn.-Rnt Sr. Riehne»
Spez für Magen - und

Darmleiden
LDtlenz,Kaiser rriedrichftr.8
Ein SW Snttertlre

tu Nähe der Stadt zu pachten
gesucht. Bahnhofstratze 25,
_ Nlederlatzustsi » .

Sentscher Schiserhnnd,
sehr wachsam, zu »erkaufe».
KahnhofN » . 25,  Dt -jat wBriw

Etuildemädchkii
gesucht. Hochstraße »

pJanirtrJ »*--

Wohneng
)«t vermieten.

W Weinbach , « readach

Deutsche Warte.
Wer neben dem „Lahn-

stciner Tageblatt - noch eine
inhaltreich'e, dabe> billige illu¬
strierte Berliner Tageszeitung
mit wöchentlich 7 Beiblättern
lesen will, der abonniere auf die

.Dentsche Watte"
die im 26 . Jahrgang erscheint,
Leitartikel führender Männer
aller Parteien über die Tages¬
und Reformsragen bringt (die
D W. ist Organ des Haupt
ausschusses für Kriegerheim¬
stätten), schnell und sachlich
über alles Wissenswert« be¬
richtet und monatlich, bei der
Post oder dem Briefträger be¬
stellt, nur 75 Pfg . (Bestell¬
geld 14 Pfg .) kostet. Man
verlange Probenummer »om
Verlag der „Deutschen Aarke"
Berlin NÄ 6.

Spielkarte»
neue 32 Blatt -Karte, „Deutsch
ist Trumph " aus dem Ver¬
lag der Firma Fritz Schneider

& Co
Preis 90 Pfg und 1 Rk.

das Spiel
Alleinverkauf für Lahnftei»

und Umgegend

Pnpiee«eschisi
Ed. Schick «!

Oberlahnftei « .
Vom Wirleverein seinen

Mtgkiedern bestens empfehlen

IflgenfcMei
teil« ich gerne uuentgeldltch mit.
was mir die beste» Dienste leistete.

H Hartung, Landwirt , Endlich¬
hofen , Post Nastätten.

I. Etage
per 1. Huli zu vermieten

Näheres Frühmestrestr 12.
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